
2025 stehen wir vor massiven Herausforderungen: Die
Klimakrise verschärft sich, internationale Konflikte prägen
die politische Lage, der Wohnungsmarkt ist angespannt
und der Fachkräftemangel bleibt dramatisch. Gleichzeitig
erleben wir massive Sozialkürzungen und die Debatte um
die Wiedereinführung der Wehrpflicht – ohne dass wir
junge Menschen dabei überhaupt gefragt werden. Schon in
der Corona-Krise mussten wir zurückstecken, auf Bildung,
soziale Kontakte und Perspektiven verzichten. Jetzt treffen
uns die Sozialkürzungen besonders hart. Das ist
ungerecht! 

Trotz der gesunkenen Inflationsraten sind die
Lebenshaltungskosten, inklusive Mieten, weiterhin hoch.

Die Tarifrunde der Länder 2025 wird entscheidend sein: Wir
erwarten, dass die Arbeitgeber endlich Verantwortung
übernehmen und für eine angemessene
Ausbildungsvergütung sorgen!

       JETZT GEHT'S UM UNS!
TARIFRUNDE LÄNDER 2025

UNSERE SITUATION 2025: WIR SIND
UNTER DRUCK

  UNSERE FORDERUNGEN:

200 € mehr
Ausbildungsvergütung
Unbefristete
Übernahme in Vollzeit
im erlernten Beruf

Tarifierung der
Arbeitsbedingungen
der studentisch
Beschäftigten

Unsere Basis war aktiv: knapp 3.500 Nachwuchskräfte haben
sich an unserer Forderungsbefragung beteiligt. Die Botschaft
ist eindeutig – wir brauchen mehr Geld zum Leben, eine
sichere Zukunftsperspektive mit einer Übernahmeregelung,
die uns Sicherheit für die Zukunft gibt.

Diese klaren Rückmeldungen haben Wirkung gezeigt: Die
Bundestarifkommission hat die Forderungen der
Bundesjugendtarifkommission übernommen. Unsere
Prioritäten für die kommende Verhandlungsrunde sind klar
gesetzt: deutliche Erhöhung der Ausbildungs- und
Studienvergütungen, die Fortsetzung der unbefristeten
Übernahme nach der Ausbildung/Studium. Wir erwarten, dass
diese nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung/ des
Studiums in Erfahrungsstufe 2 erfolgt. Außerdem fordern wir
einen Tarifvertrag für studentisch Beschäftigte (TV Stud).

3.500 NACHWUCHSKRÄFTE HABEN
GESPROCHEN

UNSTOPPBAR.DE

Die Realität sieht so aus: Viele von uns müssen abwägen
zwischen Grundbedürfnissen und selbst den simpelsten
Freizeitaktivitäten. Eine eigene Wohnung? Für die meisten
schlicht unbezahlbar. Diese Situation ist nicht hinnehmbar.
Deshalb haben wir uns für kraftvolle, UNSTOPPBARE
Forderungen entschieden, die unserer Situation gerecht
werden. Neben fairer Bezahlung erwarten wir außerdem einen
Mobilitätszuschuss als Wahlmodell. Wir Nachwuchskräfte
wollen hierbei zwischen der Übernahme des Deutschland-
tickets oder einem Tankgutschien im Wert von 50 € wählen
können, denn nicht überall ist der ÖPNV ausreichend
ausgebaut. Außerdem erwarten wir, dass die praxisintegriert
Dual Studierenden im Tarifbereich der Länder tarifiert werden. 

Aber klar ist auch: Unser Erfolg hängt von jedem und jeder
Einzelnen ab. In den kommenden Wochen brauchen wir jede
Stimme, zeigen gemeinsam Präsenz und stehen solidarisch
zusammen!

FÜR EINE ZUKUNFT, DIE WIR UNS LEISTEN
KÖNNEN



Jetzt Mitglied und damit Teil einer starken
Gemeinschaft werden. Die ver.di Jugend hat
ein starkes Netzwerk und ist eine der
größten politischen Jugendorganisationen
in Deutschland!

Wir stehen zusammen!
Wenn sich viele Nachwuchskräfte in der ver.di
Jugend organisieren, können wir mehr erreichen,
als jede*r für sich allein!

Gemeinsam für mehr Ausbildungs-
qualität! 
Als Teil der ver.di Jugend übernimmst du
Verantwortung für dich und deine Ausbildungs-
bedingungen und erkämpfst mit vielen anderen
Nachwuchskräften konkrete Verbesserungen.

Wir wollen mehr Leben!
Unsere Tarifverträge bringen mehr Kohle, mehr
Urlaub und weniger Arbeitszeit. Damit wir alle
mehr vom Leben haben!

Wir kämpfen gegen Diskriminierung!
Egal ob im Betrieb, in der Berufsschule oder in der
Hochschule. Diskriminierung aufgrund von
Religion, Nationalität, Geschlecht oder sexueller
Orientierung treten wir gemeinsam entgegen!
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